
Bußliedes mütbringt⸗ wird bei genügender Intelligenz die Gedankengängeund Textanſpielungen der folgenden Predigt erfaſſen Zu erbaulicher eſungeignen ſich teſe Predigten wohl Aber wie ird EeS Zuhörern gehen, denen
der Text rem iſt und die ihn, auch enn ETL vorher eleſen wird, nicht ver
ſtehen und behalten können? Die homiletiſche Behandlung oll in das extverſtändnis einführen und die Seelenſtimmung der Ußgeſänge wecken
Das ſcheint mir nicht gelungen und er teſe Art der Homiletiſierung fürdie Kanzelpraxis wenig ru  dr

eit beſſer hat Krämer teſe Aufgabe hinſichtlich der Klageliederöſt. Auch EL muß davon bſehen, den Text nach Homilienart fortlaufend 3erklären, aber CU EL E die erhabene hohe Gedankenlyrik der ThreniIu wuchtiger Uund farbenprächtiger Sprache homiletiſch 3 vermitteln. leſePredigten ſſen ſich nach verſtändnisvoller Leſung des Textes wirklich alten,reilich ur von einem Prediger, der in chwerer Rüſtung einherzuſchreitener und NUur vor einem intelligenten ublikum; für Ungebildete ind ſieentſchieden 3 hoch
m Prof Dr Groſam.

Neuteſtamentliche Piedigten Herausgegeben von Dr Thaddäus
Soiron 0 Heft 5  &  udas Der Kreuzweg des Verräöters
n ſechs Stationen Faſtenvorträge von Sebaſtian Wieſer (59)

Heft Johannes. Am Opferfeuer der IEe Faſtenpredigten von
Sebaſtian Wieſer 52 Paderborn, Schöningh.

CU Judas echs Faſtenpredigten alten, iſt 3 viel Ehrefür den Verräter und ein homiletiſches Wagnis, das von vornherein wenigAusſicht auf elingen hat, wenigſtens enn „Schriftpredigten“ fertig werden
ſollen Die wenigen Sätze, welche die Heilige Schrift über ꝗ

Udas nthält,bnnen dem erfaſſer bei CT Geſtaltungsgabe und Formgewandtheitnicht für ſechs Predigten geben So muß die dichtende Phantaſie viel
Eigenbau dazu tun fragte mich beim Eſen dieſer Predigten öfters:Habe ich ennen Roman der Krane vor mir? Die Kanzel oll der objektiven,icheren ahrhei vorbehalten leiben Auch die ganze Aufmachung: 77  reuz
weg des Verräters“ und das Weiterſpinnen dieſer Parallele In den Titeln
der einzelnen Predigten („Stationen“) iſt nach meinem Empfinden gekünſtelt.Für die ho miletiſche Zeichnung der Geſtalt des Liebesjüngers 495  .  ohannesbietet die Heilige Schrift reicheren er aber ſorgfältig zuſammen⸗
getragen Uund Tte ſein will Der Tfaſſer ieht es auch hier vor, mehrmit eichter Phantaſie 3 chaffen und einige wenige Szenen aus den van
gelien, un denen Johannes auftritt, 3 breiten homiletiſchen Reflexionen

verwerten. Vorbildlich iſt teſe Art der Schriftpredigt nicht. Man ver
gleiche b dazu die Charakterzeichnung der „Donnerſöhne“ Jakobus und
203  ohannes, wie ſie Rösler In dieſer Zeitſchrift 1918, 205 bis 218, ent
worfen hat C—

Niemals würde ich von der Kanzel dus vor dem katholiſchenden niedrigen, gottesläſterlichen Verdacht der Homoſexualität erwähnen307, den irgend ein Dunkelmann den Heilan rhoben Die Predigt„Am Mutterherzen Mariä“ verliert ſich o iemlich in eine ma Entkräftungder Schwierigkeit, warum Johannes In ſeinem Evangelium von Maria nichtschreibt Wo3 Einwendungen hervorholen, die dem gläubigen ſoferne iegen?
Linz 1 Dir W/ẽ Groſam

10) Ringen und eifen. Bekenntniſſe eines merikaniſchen Konvertiten.
Herausgegeben von Io

ſef Weiß (XXXVI 396) 963  nunsbruck 1922,
Fel auch 9.—5 geb

riften wie leſe gehören 3u den anziehend ſten und nützlichſten 3gleich für Leſer die EeSs mit dem Leben einigermaßen ernſt nehmen. Der
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Verfaſſer, der aus beſonderen Gründen noch nicht mit ſeinem amen hervor⸗
tritt, hat den Weltkrieg auf dem altöſterreichiſchen (Tiroler?) en mit
Tlebt, C die Haltung ſeiner amerikaniſchen Heimat mit Unbeſtechlicher
Kritik verfolgt, und wie zUum ohn Afur ühlte ETL ſich gleichzeitig an

＋

7

ſeinem eigenen Verhalten eit etwa ahren ähnliche Kritik 3 üben,
deren rgebni die Rückkehr des kalviniſchen Kongregationaliſten, eigentlich
freidenkeriſchen Rationaliſten, 3UuL en Mutterkirche war Es war ein rechter
Wiederaufbau Rebuilding Ctite ſich die ereits früher erſchienene engliſche
Ausgabe (London, Burns Oates and Was  Ourne) 3Um Beſſern, nicht
einfach 3zUum mit Irrtümern verſetzten Glauben der Jugend. Der Heraus⸗
geber hat den édanken aufgegriffen und in einem ang geratenen
(30 S.) Geleitwort dem Wiederaufba des darniederliegenden deutſchen
Volkes Urch religiöſe Erneuerung der einzelnen temperamentvoll vor
gearbeitet. Das Buch mute übrigens wie ein ganz gründliches Kom
pendium der Apologetik oder Fundamentaltheologie, wie ſchon die Kapitel
überſchriften erkennen ſſen „Vom Glauben 3Um Rationalismus“, ⁴„
der des Rationalismus“, „Das Erwachen“, „Dem 3 Das
Daſein Gottes“, „Das Sittengeſetz“, „Die Unſterblichkeit“, „Die
barung  7  7 „Was denkt ihr von Chriſtus?“, „Die Kirche Chriſti“, „Luther“,
„Der Proteſtantismus in Deutſchland, Ii Amerika, die anglikaniſche Kirche“,
und die übherwundenen Schwierigkeiten, betr „Unfehlbarkeit des Papſtes“
7  egfeuer und * „Sakrament der Buße“, „Verehrung der Mutter
bttes und der Heiligen“, „Wunder“, „Bilder und Reliquien“, „Religiöſe
Verfolgungen“. Der „letzte II und „beſondere Vorzüge und
quellen der katholiſchen Kirche“ bilden den wo  Uenden Abſchluß. Perſonen⸗
und Sachregiſter nicht Ziemlich ausführliche Anmerkungen laſſen den
HeraUsgeber als bewandert auch in Orientalibus, anstii dgl erkennen
Zu bedeutenderen Ausſtellungen iſt kaum nla Zu 316 Gre 5 be
merken Die „Gebete der Heiligen Offenb 8, nicht 181 5,8)
ö5s]⸗c. ind nicht die der Heiligen im Himmel, ondern wohl derer auf Erden, der
„Gläubigen“, wie Röſch hier überſetzt Es ind nicht Bittgebete. Wir
wünſchen dem Buche recht viele Leſer

Linz⸗Freinb Erg He Schellauf
11) Das V  and der blauen ume Cdanten ber Erneuerung des

Lehens auf demN der1 Von mi Dimler Kempten
1922, Köſel
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ſer, dem wir bereits eine Eei koſtbarer Bücher anken,
läßt Uuns hier ein Wunderland ſchauen, wie entzückender noch kein Dichter
geſchaut hat, ein Wunderland, das nicht éetwa bloß Iin der nſu der
Cele beſteht, n unerreichbaren Fernen, ondern das Geſtalt und en

Unter der gütig ſchaffenden Hand des göttlichen Künſtlers, das
In greifbarer Nähe ſteht, un das wir eintreten, un dem wir wandeln können,

wir IuLr der Einladung folgen Es iſt dies das Wunderland des gött
lichen Reiches der 11 mit en ſeinen chätzen Licht und Liebe,
Na und Kraft, das lebendige Gottesreich, ſſen Tſprung inaufreicht
bis in die Tage Abels, deſſen ununterbrochenen Siegeslauf inmitten der
Wirrnis der Zeiten und Völker wir bewundert verfolgen können bis in die
Gegenwart, deſſen Beſtand und Sieg gewährleiſtet iſt bis ·. das Ande der
Tage, bis 3 den Pforten der Ewigkeit.

Und damit die Herrlichkei dieſes Reiches Uuns ſo heller erſtrahle,
damit unſer Auge nicht getrübt werde durch die Rätſel, die uns die Geſchi
dieſCEL elt ufgibt, ſtellt EL aneben den Schatten desſelben, das egen⸗
reich, die elt Luzifers mit ihrem ein, der erf mit dem Anbruch der
Ewigkeit Tblaſſen, hinabſinken ird In den finſteren Abgrund, dem EL ent
ſtammt.


